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WIR 
ÜBER 
UNS

Das Jahr 2022 war ein bewegtes Jahr 
für Wildwasser Wetterau: zum einen 
geprägt von den „Nachwirkungen“ der 
Corona-Pandemie und zum anderen 
von weiteren großen personellen 
Veränderungen.
Eine der „Nachwirkungen“ ist das 
Schwerpunktthema des vorliegenden 
Berichts: digitale sexualisierte Gewalt. 
Das Thema ist seit der Corona Pandemie 
verstärkt in den Fokus des öffentlichen 
Interesses gerückt. Kinder und 
Jugendliche haben signifikant mehr Zeit 
vor digitalen Medien verbracht. Es gab 
mehr an Fällen von digitaler sexualisierter 
Gewalt in den Pandemiejahren. Auch 
wir waren und sind vermehrt mit dem 
Phänomen der digitalen sexualisierten 
Gewalt konfrontiert: Betroffene Kinder 
und Jugendliche kontaktierten uns, 
Fachberatungen und Elternberatungen 
standen dabei im Fokus. Eine weitere 
„Nachwirkung“ waren die vielen Anfragen 
für Fortbildungen, die uns ermöglichten, 
weit im Voraus Termine zu planen und 
zu vergeben, manche Einrichtungen 
mussten wir dann sogar auf 2024 
vertrösten. 

Die personellen Veränderungen beziehen 
sich darauf, dass unsere langjährige und 
geschätzte Kollegin und Mitarbeiterin 
Sabine von Velsen leider ihre Tätigkeit 
bei Wildwasser Wetterau im Sommer 
beendete. Sie war über 25 Jahre hier 

KINDER UND JUGENDLICHE HABEN SIGNIFIKANT MEHR ZEIT VOR DIGITALEN MEDIEN 
VERBRACHT. ES GAB MEHR AN FÄLLEN VON DIGITALER SEXUALISIERTER GEWALT
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im Verein beschäftigt und hat die 
Beratungsstelle mit den anderen 
beiden langjährigen Kolleginnen mit 
dazu gemacht, was sie heute ist: eine 
im Wetteraukreis und darüber hinaus 
geschätzte und anerkannte Fachstelle 
zum Themengebiet sexualisierte Gewalt 
in Kindheit und Jugend. Gegen Sommer 
starteten wir mit der Nachbesetzung 
der Stelle und fanden mit Jessica Steier 
eine junge, motivierte Kollegin, die unser 
Team zum Oktober hin verstärkte. 
Jessica Steier ist Sozialarbeiterin B.A. 
und studiert ab 2023 parallel zu ihren 
25 Stunden bei Wildwasser Wetterau 
im Masterstudiengang Psychosoziale 
Beratung und Recht. Unverändert waren 
Angelica Brand mit 30 Wochenstunden, 
Eva Kah mit ebenfalls 30 Wochenstunden 
und Miriam Vermeil mit 32 Wochen-
stunden bei uns beschäftigt, die mit  
ihren Stundenanteilen auch die 
abwesenheitsbedingten Mehrstunden 
stemmten. Weiterhin arbeitete Ursula 
Jakobi mit 5 Wochenstunden im Bereich 
Kindertherapie und Anita Auls als 
Verwaltungskraft mit 6 Wochenstunden. 
Martina Gohlke erledigte, weiterhin 
ehrenamtlich, Buchhaltung, Bilanz und 
Personalwesen. Stephanie Schmid, 
studentische Aushilfe im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit/ Social Media/ 
Prävention, war bis zum Sommer bei uns  
tätig und professionalisierte vor allem 
unseren Social Media Auftritt.  
Lara Eiting, Studentin der Soziologie und 
Erziehungswissenschaften, ergänzte 
unser Team für 3 Monate als Praktikantin 
und erhielt dabei Einblick in die vielfältigen 
Arbeitsbereiche von Wildwasser Wetterau. 

Als spezialisierte Fachberatungsstelle 
mit jahrzehntelangen Erfahrungen zum 
Themenfeld “Sexualisierte Gewalt in der 
Kindheit und Jugend” sind wir stets daran 
interessiert, uns aktiv an aktuellen fe-
ministischen und gesellschaftspolitischen 
Diskursen und Diskussionen zu beteiligen. 
Auch zum Thema sexualisierte Gewalt 
und geschlechtliche Vielfalt befinden 
wir uns in einem regen Austausch 
darüber, wie der Öffnungsprozess von 
einer ehemals für Mädchen und Frauen 
spezialisierten Beratungsstelle hin zu 
einer Beratungsstelle für alle Betroffenen 
sein kann. 

Die Mitarbeiterinnen haben sich auch in  
diesem Jahr weiter qualifiziert. Eva Kah  
absolvierte die Weiterbildung zur Fach-
beraterin für Psychotraumatologie, 
drei Kolleginnen qualifizierten sich 
im Sommer mit einer Fortbildung 
bei Katharina Maucher zum Thema 
Vermutungsabklärung, zudem fanden 
noch diverse Online-Veranstaltungen und 
die ersten Präsenz-Fachtage statt.  

Unsere drei Vorstandsfrauen Ute 
Hinkel, Anja Rosenfeldt und Andrea 
Dautenheimer waren weiterhin 
zuverlässig und unterstützend aktiv. 

Gemeinsam engagieren sie sich 
ehrenamtlich für den Verein und 
übernehmen verantwortungsvoll die 
Aufgaben auf Vorstandsebene.
Gemeinsam arbeiteten Mitarbeiterinnen 
und Vorstand intensiv bei inhaltlichen 
Arbeitstreffen an der Weiterentwicklung 
und Ausrichtung von Wildwasser Wetterau. 

KINDER UND JUGENDLICHE HABEN SIGNIFIKANT MEHR ZEIT VOR DIGITALEN MEDIEN 
VERBRACHT. ES GAB MEHR AN FÄLLEN VON DIGITALER SEXUALISIERTER GEWALT



DANKE
AUCH IM JAHR 2022 WURDEN  
WIR GROSSZÜGIG AUF VIELFÄLTIGE  
WEISE UNTERSTÜTZT.  
DAFÜR SAGEN WIR GANZ  
HERZLICH DANKESCHÖN!



Frau Martina Gohlke für ihre jahrelange, 
ehrenamtliche Unterstützung und Bearbeitung 
unserer Buchhaltung.

Den Spenderinnen und Spendern, die uns sowohl 
mit Sach- als auch mit Geldspenden großzügig 
bedacht haben. Dazu gehören unter anderem:

AUFLISTUNG verschiedene Einzelpersonen, die z.T. seit Jahren größere Beträge für 

unsere Arbeit spenden!

Soroptimist-Club International Bad Nauheim mit 1000 €

Lions Club Hessischer Löwe Bad Nauheim mit 1000 €

Firma Rossberg GmbH mit 750 €

das Mittelhessische Druck- und Verlagshaus mit einem 

Freiabonnement der Wetterauer Zeitung.

Unseren Mitgliedsfrauen und Fördermitgliedern, 
die uns seit sehr vielen Jahren verlässlich 
unterstützen.

Auch der alljährliche Weihnachtsmarkt an der Friedberger Stadtkirche konnte 2022 endlich wieder 
stattfinden. Unsere von unseren Mitgliedsfrauen liebevoll hergestellten Köstlichkeiten fanden großen 
Anklang und es konnten Einnahmen in Höhe von 1008 € eingenommen werden. Danke für die gute 
Arbeit!

Wir danken den Richter*innen und Staatsanwält*innen sowie den 
Finanzämtern für die Zuweisung von Bußgeldern und Geldauflagen.



SCHWERPUNKT- 
THEMA
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SEXUALISIERTE GEWALT 
MITTELS DIGITALER MEDIEN 
AM BEISPIEL CYBERGROOMING

Digitale Medien haben eine hohe Anziehungskraft und  
bieten grundsätzlich spannende Nutzungsmöglichkeiten. 
Sie gewähren aber auch zahlreiche Gelegenheiten, 
diese als weiteren Raum für sexualisierte Gewalt 
auszunutzen. 
In jedem der Wirkungsbereiche von Wildwasser 
Wetterau, sei es in Beratung, Prävention, Fortbildung, 
kindertherapeutischer Unterstützung sowie unserer 
Öffentlichkeitsarbeit ist sexualisierte Gewalt auch 
mittels digitaler Medien folglich stets mitzudenken. 
Die Medien sind dabei Mittel zum Zweck: es geht 
darum, Macht und Überlegenheit auszunutzen. In  
unseren Beratungen, sei es mit Betroffenen, 
Angehörigen oder z.B. Lehrer*innen begegnet uns  
diese Form der sexualisierten Gewalt immer häufiger. 

So berichten uns Klient*innen davon, dass sie z.B. per  
WhatsApp durch eine übergriffige Person massiv  
unter Druck gesetzt wurden. Täter*innen manipulierten 
die Kinder und Jugendlichen gezielt, zeigten vermeint- 
liches Interesse an deren Leben und Sorgen. Es 
werden Fotos oder Videos verlangt, die Betroffene 
von sich machen sollen. Mit diesen Bildern werden 
sie erpresst, um Geheimhaltung oder weitere 
Gefügigkeit sicherzustellen. In anderen Fällen muss gar 
nicht erst eine explizite Drohung im Raum stehen.  

Schon das Wissen, dass das Bildmaterial mit 
kompromittierendem Inhalt in der eigenen Schule, im 
Umfeld oder im Internet unkontrollierbar verbreitet 
werden könnte, macht Angst. Andere auch bei 
Trauma typischen Symptome sind z.B. sozialer 
Rückzug oder Konzentrations- und Schlafprobleme. 
Gefühle und andere Folgen für die Betroffenen sind 
auch hier oft die gleichen, wie wenn Menschen „im 
echten Leben“ Übergriffe erleben. Demnach liegt hier 
insbesondere in der Begleitung von Betroffenen ein 
Schwerpunkt unserer Arbeit. Sie erhalten bei uns 
außerdem Informationen über Warnsignale, Selbst-
schutzstrategien und Möglichkeiten des Umgangs 
mit dem Übergriff.

Im Rahmen der Beratung von Fachkräften klären 
wir über den allgemeinen rechtlichen Rahmen, 
Strategien von Täter*innen und mögliche Folgen 
für die Betroffenen auf. Handlungsmöglichkeiten in 
der Begleitung der Betroffenen sowie der weitere 
pädagogische Umgang mit dem Thema stehen 
ebenso im Fokus.
Sexualisierte Gewalt mittels digitaler Medien kann 
vielfältige Formen annehmen, im diesjährigen 
Schwerpunktartikel geht es um sogenanntes 
Cybergrooming.

CYBERGROOMING „Cybergrooming (vom Englischen „grooming“, auf deutsch: anbahnen oder 
vorbereiten) ist das gezielte Ansprechen Minderjähriger über das Internet 
mit dem Ziel, sexuelle Kontakte anzubahnen.
Dabei werden Kinder belästigt und aufgefordert, Nacktaufnahmen zu 
übersenden oder sich mit den TäterInnen im realen Leben zu treffen. 
Die TäterInnen gehen gezielt vor – anonym oder unter falschem 
Namen. Sie suchen Kontakt zu den Minderjährigen, versuchen 
Vertrauen aufzubauen und das Kind in Abhängigkeiten zu verstricken.“
(Quelle: https://www.schau-hin.info/sicherheit-risiken/cybergrooming-
missbrauch-im-netz , abgerufen am 12.12.2022)



Der § 176 des Strafgesetzbuches stellt bereits 
vorbereitende Handlungen zu einer potenziellen 
Misshandlung eines Kindes oder der Anfertigung von  
sog. kinderpornografischen Schriften und Bildern  
unter Strafe. Hierunter fällt auch das sogenannte 
Cybergrooming, denn strafbar ist die Kontakt-
aufnahme, die mit der Absicht erfolgt, das Kind zu 
sexuellen Handlungen zu bringen. Zu „tatsächlichen“ 
sexuellen Handlungen muss es nicht kommen – 
allein die Absicht genügt.

Cybergrooming kann im Grunde überall stattfinden, wo 
Kontaktmöglichkeiten bestehen. Täter*innen nutzen 
diejenigen Dienste, die bei Kindern und Jugendlichen 
beliebt sind. In unserer Beratungspraxis erfahren 
wir von versuchten und erfolgreichen Übergriffen 
z.B. auf den Online-Plattformen TikTok, Omegle, 
Knuddels, Instagram, sowie Online-Spielen 
wie Fortnite. Damit findet sexualisierte Gewalt 
weitgehend unbemerkt in Kinderzimmern und 
anderen Räumen statt, in denen sich die Kinder 
aufhalten.

§176: TIKTOK, KNUDDELS, INSTAGRAM:

ALLER KINDER UND 
JUGENDLICHEN WURDEN 

BEREITS VON EINEM 
ERWACHSENEN IM 

INTERNET ZU EINER 
VERABREDUNG 
AUFGEFORDERT.

24% 3x 98%
HÄUFIGER 

BETROFFEN 
ALS JUNGS SIND 

MÄDCHEN.

DER BETROFFENEN 
KINDER SIND  

JÜNGER ALS 13 
JAHRE ALT.

Kinder und Jugendliche berichten uns z.B. in Präventions-
workshops regelmäßig, dass sie bereits früh eigene 
Erfahrungen damit machen, dass sie unerwartet von 
Fremden in Chats angesprochen werden.  
Täter*innen gehen dabei stets gezielt und planvoll 
vor. Sie können mit Kindern und Jugendlichen 
zunächst schnell und einfach über deren Interessen 
und Hobbies ins Gespräch kommen, da diese 
persönlichen Informationen in den Profilen 
der Kinder frei einsehbar sind. Damit keiner 
mitbekommt, was sie tun, versuchen Täter*innen 
dann die Kinder zu isolieren und sich mit ihnen 
zu verbünden. Viele Täter*innen reizt bereits 
die Manipulation der Kinder und Jugendlichen. 

Sie fordern darüber hinaus sexualisierte Bilder, 
verschicken diese selbst und/ oder versuchen, sich 
auch im realen Leben mit den Minderjährigen zu 
treffen. Weigern sich Kinder, das zu tun, was von den 
Täter*innen verlangt wird, wird ihnen gedroht, ggfs. 
verschickte sexualisierte Bilder zu veröffentlichen 
oder ihren Familien etwas anzutun.

Die Gefahr, dass Täter*innen dabei entdeckt werden, 
ist gering. Die Anonymität im Netz ermöglicht es, 
persönliche Angaben so zu verfälschen (falscher 
Name, falsches Profilbild etc.), so dass die Kinder und 
Jugendlichen denken, sie würden mit Gleichaltrigen 
chatten.

TÄTER*INNEN:  

(Studie der Internet Watch Foundation 2018). (Studie der Internet Watch Foundation 2018).

(Repräsentative Umfrage der  
Landesanstalt für Medien NRW 2021).
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Scham und Schuldgefühle der Kinder spielen wie bei 
allen anderen Formen von sexualisierter Gewalt hier 
außerdem eine Rolle. Wir erleben, dass mitunter 
selbst über Gefahren aufgeklärte Kinder und 
Jugendliche sich auf die geschickte Taktik der 
Täter*innen einlassen. Manche suchen aus ganz 
normaler jugendlicher Neugier sogar selbst den 
Kontakt zu möglichen Täter*innen, indem sie ihr  
wahres Alter verschleiern. Aus Scham über das  

Fehlt es an Erwachsenen, die mit den Kindern gemeinsam 
ins Gespräch über Gefahren und Möglichkeiten des 
Eigenschutzes im Netz gehen können, sind Kinder den 
Gefahren potentiell ausgeliefert. Gern wird hier  
damit verglichen, dass man Kinder niemals allein in 
den Straßenverkehr entließe, ohne ihnen vorher  
gemeinsam die Regeln und Gefahren näherzubringen. 
Im Internet bewegen sich Kinder jedoch oftmals 
spätestens mit dem ersten eigenen Smartphone 
allein in einer ähnlich unübersichtlichen Welt. Daher 
setzt Begleitung zur Medienkompetenz bereits beim 

eigene Verhalten fällt es dann oft schwer, sich mit  
dem Erlebnis einer erwachsenen Person anzuver- 
trauen um Hilfe zu bekommen. Hier unterstützen wir 
Eltern und andere Vertrauenspersonen, wie sie sich 
auch für solche Fälle offen als Ansprechpersonen 
zeigen können. Kinder und Jugendliche, die sexual-
isierte Gewalt erlebt haben, benötigen stets die  
Botschaft, dass sie sich bedingungslos an 
Erwachsene wenden dürfen.

ersten Kontakt mit digitalen Medien an. Wie auch 
im analogen Leben sind es Erwachsene, die für den 
Schutz der Kinder verantwortlich sind und deren 
Ansprechpartner sein sollten.  
Wir möchten unseren Beitrag leisten, auch weiter- 
hin Hemmschwellen der Erwachsenen abzubauen, 
Handlungswissen zu entwickeln und Kinder als  
kompetente Nutzer*innen zu begleiten. Ein weiteres  
Ziel ist, dass Kinder sich mit den Selbstschutzmöglich- 
keiten auskennen, wo möglich Warnzeichen erkennen 
und wissen, wo sie sich Hilfe holen können.

SCHAM UND SCHULDGEFÜHLE:

FAZIT:

Auffällig ist, dass Betroffene in der Regel erst bei massiveren tatsächlichen Übergriffen Hilfe suchen. 
Typische Strategien der Täter*innen sind noch zu selten bekannt und werden lange als scheinbar harmlos 
wahrgenommen, so dass die Dynamik nicht frühzeitig erkannt und gestoppt werden kann.  
Täter sind fast immer männlich.

WIR MÖCHTEN UNSEREN 
BEITRAG LEISTEN, AUCH  
WEITERHIN HEMMSCHWELLEN  
DER ERWACHSENEN 
ABZUBAUEN, 
HANDLUNGSWISSEN ZU 
ENTWICKELN UND KINDER  
ALS KOMPETENTE 
NUTZER*INNEN ZU BEGLEITEN.



STATISTIK

ALLGEMEINER 
ÜBERBLICK



UNSERE ARBEITSSCHWERPUNKTE WAREN 2022

Beratung und Unterstützung von Frauen* und jugendlichen 
Mädchen*, die von sexualisierter Gewalt in der Kindheit und 

Jugend betroffen waren oder aktuell noch betroffen sind

therapeutische Unterstützung 
für Mädchen* und Jungen* 

von 3 –12 Jahren

Beratung von 
Angehörigen

Online-Beratung

Beratung von 
Fachkräften

Fortbildungen

Beratung bezüglich 
Kindeswohlgefährdung 
(§ 8a und § 8b SGB VIII 

und § 4 KKG)

Präventionsangebote für 
Kinder und Eltern

Informationsveranstaltungen/ 
Öffentlichkeitsarbeit

Im Berichtsjahr gewährleisteten wir für Ratsuchende 
wöchentlich eine telefonische Präsenz von mindestens 

sieben Stunden. Dies waren insgesamt 344 Stunden.



ANGEBOTE  

ÜBERSICHT DER GELEISTETEN 
ANGEBOTE 2022 (IN PROZENT):
Kennzahl 1a

BERATUNGSSTUNDEN 

VERGLEICH DER DURCHGEFÜHRTEN 
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BIS 2022 (IN STUNDEN):
Kennzahl 1b
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ANGEBOTE  

ÜBERSICHT DER GELEISTETEN 
ANGEBOTE 2022 (IN PROZENT):
Kennzahl 1a

GRÜNDE FÜR BERATUNGSENDE VON  
ANGEHÖRIGEN/FACHKRÄFTEN  

GRÜNDE FÜR DAS BERATUNGSENDE  
BEI ANGEHÖRIGEN UND  

FACHKRÄFTEN (IN PROZENT)
Kennzahl 3b

GRÜNDE FÜR BERATUNGSENDE  
VON BETROFFENEN   

GRÜNDE FÜR DAS BERATUNGSENDE BEI 
BETROFFENEN FRAUEN*, JUGENDLICHEN UND 
KINDERN (IN PROZENT):
Kennzahl 3b
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10%  Beratung von Angehörigen

ABBRUCH

VERMITTLUNG

ERARBEITUNG VON
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STABILISIERUNG

5%

22%

73%

0%

STABILISIERUNG

VERMITTLUNG

92%

5%
3% ABBRUCH

0%

ERARBEITUNG VON
HANDLUNGSSCHRITTEN



Beratungen erfolgen bei Wildwasser Wetterau persönlich, telefonisch, online und/
oder per Video. Unser Beratungskonzept sieht vor, jede Person, die sich an die 
Beratungsstelle wendet, individuell und anlassbezogen zu unterstützen.  

Nimmt man die nur im persönlichen Kontakt stattfindenden Kindertherapien aus, ergibt 
sich für die anderen Beratungen folgende Settings: 39 % der Beratungen fanden 2022 
persönlich statt, 26 % telefonisch oder zu einem geringen Anteil per Video, 35% über 
unsere Online-Beratung bzw. per Email-Kontakt. 
Die Email- und Online-Beratungen nahmen vor allen von sexualisierter Gewalt betroffene 
Frauen* und Jugendliche in Anspruch, z.T. ergänzend zu persönlichen Beratungen. Video-
Beratungen haben sich vor allem bei Fachberatungen, auch IseF-Beratungen bezüglich 
Kindeswohlgefährdung, als zeitsparende Alternative zu persönlichen Beratungen (mit 
z.T. langen Anfahrtswegen) erwiesen. Telefonische Beratungen erfolgten vor allem mit 
Angehörigen und Fachkräften, selten mit Betroffenen.

BERATUNGEN
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BERATUNG BETROFFENER 
FRAUEN* UND JUGENDLICHER 
MÄDCHEN*
In diesem Beratungsbereich betrug der 
Anteil jugendlicher und junger Frauen* 
bis 27 Jahren im Berichtsjahr 42% und 
der erwachsener Frauen 58%. Damit 
hält der Trend, dass schon jugendliche 
Betroffene allein oder durch Vermittlung 
das Beratungsangebot von Wildwasser 
Wetterau nutzen, erfreulicherweise an. 
Wir gehen davon aus, dass eine frühzeitige 
Unterstützung und Stabilisierung von 
Betroffenen einen positiven Einfluss auf ihr 
weiteres Leben z.B. bezüglich psychischer und 

physischer Gesundheit, Schule, Ausbildung  
und Partnerschaften hat.  
Die Anzahl der Beratungskontakte war mit  
durchschnittlich 6 Stunden (Spannbreite 
von 1 – 25 Stunden) ähnlich wie in den 
vergangenen Jahren. In den kürzeren 
Beratungsprozessen wurden vor allem  
nächste Handlungsschritte wie Therapiesuche 
oder Ablauf einer polizeilichen Anzeige 
geklärt. In längeren Prozessen erfolgte eine 
psychische Stabilisierung und Verringerung 
der Traumafolgestörungen. Bei Jugendlichen 
kamen z.T. Konfliktklärungen in der Familie 
und in der Schule, auch durch gemeinsame 
Gespräche mit Eltern und Lehrkräften, hinzu.

THERAPEUTISCHE 
UNTERSTÜTZUNG VON JUNGEN*  
UND MÄDCHEN* BIS 12 JAHREN 
Es wurden 2022 Jungen* und Mädchen* 
therapeutisch unterstützt, die 
sexualisierte Gewalt durch erwachsene 
Angehörige oder ältere Geschwister 
erlebt haben bzw. sexualisierte 
Gewalt an Geschwistern miterleben 
mussten. Die therapeutischen Prozesse 
waren mit durchschnittlich 17 Stunden 
(Spannbreite 8 – 25 Therapiestunden) auf 
längerfristige Unterstützung angelegt. 
Mit Eltern und Kindern wurden in der 
Regel Traumafolgestörungen wie z.B. 
Schlafschwierigkeiten, Albträume, 
soziale Probleme, Konzentrations- und 
Schulschwierigkeiten herausgearbeitet. 
Auf der Basis traumatherapeutischer 

Methoden wurden diese Folgen bearbeitet 
und die Kinder stabilisiert. Eine enge 
Zusammenarbeit mit den Eltern und 
anderen Kooperationspartner*innen, die 
die Kinder unterstützen, begleitete diese 
Prozesse.

Bei schwertraumatisierten Kindern bedarf 
es allerdings manchmal eines langen 
Prozesses der Vertrauensgewinnung zu sich, 
in das soziale Umfeld und die Therapeutin, 
bevor Traumafolgestörungen vorsichtig 
angesprochen werden können, ohne die 
Kinder zu sehr zu belasten oder einen 
Kontaktabbruch zu riskieren. 
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BERATUNG VON FACHKRÄFTEN 

Die Beratung von Schulen und Kitas stieg 2022 nochmal deutlich an. Zwei Drittel waren 
Fachberatungen; ein Drittel Beratungen wegen möglicher Kindeswohlgefährdung, 
sogenannte IseF-Beratungen nach § 8a und § 8b SGB VIII und 4 KKG durch unsere 
Insofern erfahrenen Fachkräfte im Kinderschutz. In den Fachberatungen unterstützen wir 
zum einen Institutionen, wenn sexuelle Übergriffe durch andere Kinder oder Mitarbeitende 
vorgefallen waren. Es ging also um Vermutungsabklärungen und notwendige institutionelle 
Schritte, um Schutz von Kindern und dem Umgang mit Eltern. Zum anderen wandten sich 
Kitas, Schulen, aber auch Jugendhilfeeinrichtungen an uns, wenn sie Fragen zum Umgang 
Kindern/Jugendlichen hatten, die sexualisierte Gewalt erlebt hatten, aber bereits geschützt 
sind. Über diese Beratungen hinaus wurden z.T. ergänzend Elternabende, Fortbildungen oder 
Präventionsangebote für die Kinder an den Institutionen angeboten. 

IseF-Beratung: 
Vermuten Kitas, Schulen und andere Institutionen bei einem Kind, das ihre Einrichtung 
besucht, sexualisierte Gewalt, sind sie zu einer Beratung bezüglich möglicher Kindeswohl-
gefährdung verpflichtet und wenden sich in der Regel an Wildwasser Wetterau. Gewichtige 
Anhaltspunkte auf mögliche Kindeswohlgefährdung werden gesammelt und eingeschätzt, 
eine Einschätzung bezüglich Kindeswohlgefährdung zusammen erarbeitet und mögliche 
weitere Schritte zur Informationsgewinnung bzw. Gefährdungsabwendung besprochen. 
IseF-Beratungen sind oft Unterstützungsprozesse über einen längeren Zeitraum und von 
daher in der Regel umfangreicher als Fachberatungen: Bei IseF- Beratungen betrug die 
durchschnittliche Beratungszeit 5,4 Stunden, bei Fachberatungen 1,5 Stunden.

BERATUNG VON ANGEHÖRIGEN 
Die Beratungsanfragen von Müttern, Vätern, anderen Bezugspersonen von Kindern sind 
auf einem ähnlichen Niveau wie 2021. Die Beratungsdauer war mit 2,9 Stunden höher 
als in den Vorjahren (Spannbreite 1 – 10 Beratungsstunden). Längere Beratungsprozesse 
waren vor allem für Vermutungsabklärungen notwendig. Wiederum beschäftigten uns einige  
Beratungen von Müttern, die sexualisierte Übergriffe bei Besuchskontakten bei den getrennt-  
lebenden Kindsvätern befürchteten. Eine Einschätzung der Hinweise und Informationen 
sowie eine Erörterung möglicher Schritte zum Schutz der Kinder erfolgt in diesen Beratungen. 
In Fällen, in denen die Hinweise sehr vage bleiben, aber auch nicht wiederlegt werden können, 
und der Besuchskontakt bestehen bleibt, fühlen sich Mütter oft sehr hilflos. Immer wieder 
stellen wir fest, wie sehr es in unserer Region an fachspezifischen Abklärungsangeboten für 
Kinder, bei denen sexualisierte Gewalt vermutet wird, mangelt.



Das Präventionsangebot von Wildwasser Wetterau umfasst die beiden Projekte „Starke 
Kids“ und „Starke Suse, die beide vom Wetteraukreis vollfinanziert werden. Darüber 
hinaus boten wir auch 2022 Selbstbehauptungsworkshops für Vorschulkinder in 
Kitas und außerdem in weiterführenden Schulen an. Hinzu kommen Workshops im 
Rahmen von Ferienprogrammen oder anderen Anlässen. Hierzu richten interessierte 
Institutionen entsprechende Anfragen an uns, die wir inhaltlich an den Bedarf ausgerichtet 
bedienen. In den interaktiven Workshops erfahren Kinder und Jugendliche spielerisch und 
altersentsprechend, welche Rechte sie haben, wie sie sich vor Gefahren schützen können 
und Hilfe holen können.
Neben der direkten Arbeit mit den Kindergruppen bieten wir Informationsabende für Eltern, 
Erzieher*innen und Lehrkräfte oder andere Mitarbeitende an. Hier informieren wir über 
die Inhalte unserer Präventionskurse und entwickeln gemeinsam im Austausch mit den 

PRÄVENTIONS- UND 
INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN, 
FORTBILDUNGEN UND 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

PRÄVENTION
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Erwachsenen, wie sie in ihrem Alltag Kinder unterstützen können. In den meisten Fällen 
fanden diese Infoabende noch als Online-Veranstaltung statt. Aufgrund der stabilisierten 
Lage der Covid-Pandemie sind wir inzwischen wieder zu Präsenzveranstaltungen 
übergegangen.  Das Präventionsprojekt Starke Kids erfreut sich auch im Jahr 2022 
großer Beliebtheit und Nachfrage an den Grundschulen im Wetteraukreis. Das Projekt 
(Selbstbehauptungs-workshops für 2.-4. Klassen in Kombination mit Infoabenden) findet 
direkt in den Schulen statt und wird vom Wetteraukreis vollfinanziert.

Die Workshops werden parallel mit einer Mädchen*- und einer Jungen*gruppe mit jeweils 
maximal 16 Kindern durchgeführt. Sollte sich ein Kind einem anderen Geschlecht zugehörig 
fühlen, wird dies bei der Gruppeneinteilung berücksichtigt. Wir führen das Angebot in enger 
Kooperation mit den Kolleg*innen von pro familia Friedberg durch.

Das Konzept der geschlechtergetrennten Gruppen, in denen eine vertrauensvolle 
Atmosphäre aufgebaut werden kann, hat sich bewährt. Immer wieder drücken die Kinder 
ihre Freude darüber aus, „mal unter sich“ zu sein.

VERANSTALTUNGEN  

DIE HAUPTAUFGABENGEBIETE 
IN DIESEM BEREICH WAREN WIE 
IN DEN VERGANGENEN JAHREN 
DIE FORTBILDUNGEN UND 
PRÄVENTIONSWORKSHOPS:

            Presse, Medien                     Prävention

Fortbildungen         Informationsveranstaltu
ngen

8%
29%

50% 13%



PRÄVENTION

INSGESAMT FANDEN STATT:

Das zweite Projektformat Starke Suse –  
Mädchen* und Frauen* mit Beeinträch-
tigung stärken konnte 2022 aufgrund 
der gelockerten Hygienebestimmungen 
bezüglich der Corona-Pandemie wieder 
regelhaft stattfinden. Pro Jahr sind 4 
Veranstaltungen in Einrichtungen der 
Behindertenhilfe im Wetteraukreis möglich. 
Jeder Kurs umfasst dabei 5 Termine zu je 
einer Stunde. Die Workshops werden stets  
mit je einer Fachkraft aus den Fachberatungs- 
stellen gegen sexualisierte Gewalt und einer  
Fachkraft aus der Behindertenhilfe angeleitet. 
In diesem Jahr konnte das Team um weitere 
Mitstreiterinnen erweitert werden. Aufgrund 
der hohen Nachfrage ist das Team der 
„Starken Suse“ jedoch auch weiterhin auf der 

Suche nach Interessent*innen, die sich gern 
in Selbstbehauptungskursen engagieren 
wollen. 

Angepasst an die Lebenswelt der 
Teilnehmer*innen üben wir auch hier 
gemeinsam, wie man sich in bedrohlichen 
Situationen behaupten, laut und auch mittels 
Körpersprache deutlich „Nein!“ sagen und 
wie man Hilfe holen kann.

Das Thema sexualisierte Gewalt mittels 
digitaler Medien spielt auch in der 
Präventionsarbeit eine immer größere 
Rolle, sodass wir erstmals auch Workshops 
mit einem Schwerpunkt in diesem Bereich 
anbieten konnten.

10	 Selbstbehauptungs- und Präventions- 
	 workshops an Grundschulen im ganzen  
	 Wetteraukreis im Rahmen des Projekts  
	 Starke Kids, 5 Eltern- und Infoabende  
	 zu Starke Kids
	
4	 weitere Workshops in den Klassen- 
	 stufen 5-10 an weiterführenden  
	 Schulen

3	 Veranstaltungen im Rahmen von  
	 Starke Suse.

3	 Selbstbehauptungsworkshops im  
	 Rahmen von Ferienprogrammen der  
	 Kommunen oder Mädchen*aktionstage  
	 des Wetteraukreises

Erfreulicherweise konnten wir die Starke-Kids-Workshops 2022 auch den Jungen* und  
Mädchen* der Johannes-Vatter-Schule in Friedberg, einer Schule mit dem Förderschwer-
punkt Hören, anbieten. Hierzu passten wir Materialen und Abläufe auf die besonderen 
Bedarfe der Kinder an und wurden von dolmetschenden Personen unterstützt. 



WILDWASSER WETTERAU e.V. 

Jahresbericht 2022 // 25

FORTBILDUNGEN

FORTBILDUNGEN:

Fortbildungen wurden im Berichtsjahr 
ähnlich zahlreich durchgeführt wie vor der 
Pandemie, so dass dieser Arbeitsbereich 
im Vergleich zu 2020/21 wieder deutlich 
angestiegen ist. 

In der Regel fanden sie als Inhouse-Fortbil- 
dungen in Präsenz statt. Online-Fortbildungen 
wurden genutzt, um ein breites Publikum 
(wie Lehrkräfte aus dem gesamten Kreis) 
in großer Zahl und für diese zeitsparend 
anzusprechen. 

Der inhaltliche Schwerpunkt lag im Bereich 
Kindeswohlgefährdung: erkennen und 
Vorgehen bei möglicher Gefährdung. Aber 
auch Themen wie Gewalt durch digitale 
Medien und sexuelle Übergriffe durch Kinder 
wurden von Schulen und Kitas nachgefragt.

Auch in diesem Jahr hielten wir im Auftrag 
des Hessischen Ministeriums für Soziales 
und Integration mehrere Fortbildungen für 
Fachkräfte aus der stationären Kinder- und 
Jugendhilfe. 

1	 zweitätige Fortbildung im Auftrag des  
	 Hess. Ministeriums für Soziales und  
	 Integration zum Thema „Prävention und  
	 Intervention gegen sexuelle Gewalt an  
	 Mädchen* und Jungen*“ in Friedberg

1	 Fortbildungstag im Auftrag des Hess.  
	 Ministeriums für Soziales und 
	 Integration zum Thema „Prävention der 
	 Sekundären Traumatisierung –  
	 Selbstfürsorge und Stressabbau“  
	 in Bad Nauheim.

10	 Fortbildungen zum Thema  
	 „Kinderschutz und Kindeswohl- 
	 gefährdung (§ 8a SGB VIII)“  
	 (zum Vgl.: 2021: 5 Fortbildungen)

1	 Fortbildung für Kita-Mitarbeiter*innen:  
	 Thema „Sexuelle Übergriffe durch Kinder“

1	 Fortbildung für Kita-Leitungskräfte:  
	 „Kindeswohl und Kinderschutz:  
	 Grenzverletzendes Verhalten durch  
	 Mitarbeitende der Kita“

1	 Veranstaltung zu „Digitale sexualisierte  
	 Gewalt“ im Rahmen der digitalen  
	 Fortbildungsreihe „Medienkompetenz“  
	 für Pädagogische Fachkräfte,  
	 Kreispräventionsrat Wetteraukreis

1	 Arbeitsgruppe „Beratung bei  
	 sexualisierter Gewalt“ beim Fachtag 	
	 „Kinderschutz in Schulen“ für Lehrkräfte,  
	 veranstaltet vom Jugendamt des  
	 Wetteraukreises und dem Staatlichen  
	 Schulamt Wetteraukreis/ 
	 Hochtaunuskreis (digital)	



In regelmäßigen Abständen sind wir in der  
Wetterauer Presse präsent. Neben Berichten  
zu unseren Aktivitäten, Veranstaltungen 
und Spendenübergaben konnten wir auch 
in diesem Jahr einen größeren Artikel mit 
einem Interview platzieren.

Thema war hier unser 30-Jähriges Bestehen 
und die Entwicklung unserer Arbeit und des 
Themas sexualisierte Gewalt in dieser Zeit. 
(alle Presseveröffentlichungen sind zu finden 
im Kapitel „Presse“).

Seit Ende 2021 sind wir nun auch auf  
Instagram aktiv (@wildwasser.wetterau) 
und informieren dort über unser Angebot  
für Betroffene, unser Team und 
Veranstaltungen. Besonders erwähnt sei 
hier auch unsere Postkarten-Mitmach-
Aktion zum 30-Jährigen Jubiläum von 
Wildwasser Wetterau e.V., die 2021 bereits 
begann. Auf diesem Wege erreichten uns 

zahlreiche, persönliche und motivierende 
Rückmeldungen von Bürger*innen und 
Kooperations-Partner*innen aus dem 
Wetteraukreis. Einige der Schreiben, in denen 
uns ausgedrückt wurde, warum unsere Arbeit  
wichtig für die Region ist, wurden anonymisiert  
auf unserem Instagram-Kanal veröffentlicht. 

Wir bedanken uns ausdrücklich für die rege 
Teilnahme und die vielen lieben Worte!
Broschüre: Gemeinsam gegen Gewalt 
Seit 2018 arbeitet eine Mitarbeiterin 
der Beratungsstelle bei dem inklusiven 
Arbeitskreis „Gemeinsam gegen Gewalt“ 
mit. Die Gruppe setzt sich aus Personen aus 
den Wetterauer Werkstätten (BHW), aus 
Fachkräften der Behindertenhilfe und  
Beratungsstellen gegen Gewalt zusammen. 
Ende 2022 wurde die gemeinsam erarbeitete 
Broschüre „Gemeinsam gegen Gewalt – Infos 
und Hilfe in der Wetterau“ fertiggestellt. 
Diese von der Aktion finanzierte Broschüre 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
(PRESSE/ MEDIEN UND INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN):
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ist in leichter Sprache geschrieben, informiert 
über die Formen von Gewalt und die Hilfs-
angebote im Wetteraukreis. Menschen mit 
Beeinträchtigung sind deutlich häufiger von  
Gewalt betroffen als Menschen ohne 
Einschränkungen. Deshalb möchten wir sie 
mit dieser Broschüre ermutigen, sich ggf. 
Unterstützung zu holen. 

Das Heft wird ab April 2023 flächendeckend 
an Institutionen der Behindertenhilfe 
verteilt, kann aber bei Interesse auch über 
Wildwasser Wetterau bezogen werden. 

Die Lage der Corona-Pandemie ließ es in 
diesem Jahr zu, unser Angebot wieder verstärkt 

in Präsenzveranstaltungen zu präsentieren 
und über das Thema sexualisierte Gewalt in 
Kindheit und Jugend zu informieren.

•	 Fachliche Begleitung einer Studierendengruppe im Rahmen des Projektes  
	 “NetzwerkHilfe für Franz“ und Teilnahme an dem dazugehörigen Fachtag, an dem  
	 u.a. die Arbeit von Wildwasser Wetterau vorgestellt wurde
•	 Vorstellung beim Elternabend des Präventionstheaters „Mein Körper gehört mir“
•	 Spendenübergabe durch den Lions-Club Hessischer Löwe Bad Nauheim  
	 mit Informationsgespräch
•	 2 Infobesuche von Teilnehmerinnen des Präventionsprojekts Starke Suse  
	 in der Beratungsstelle
•	 Vorstellung beim Queer-Treff des Junity Friedberg
•	 Information und Beantwortung von Fragen im Online-Seminar für Bachelor- 
	 Studierende der Frankfurt University of Applied Sciences
•	 Infostand Selbsthilfemeile Bad Nauheim zu Gefahren digitaler Gewalt
•	 Veranstaltung des Staatlichen Schulamts in Bad Vilbel zum Thema „Qualifizierung  
	 von Lehrkräften als Ansprechpersonen an Schulen zum Thema sexuelle Gewalt“
•	 Infostand am „Orange Day“ am 25.11. jeden Jahres, dem Internationalen Tag gegen  
	 Gewalt gegen Frauen und Mädchen und gemeinsame Kundgebung des Netzwerks  
	 gegen Gewalt an Frauen und Kindern Wetterau
•	 Verkauf von Produkten am eigenen Stand zum caritativen Weihnachtsmarkt in  
	 Friedberg unter Mitarbeit von Mitgliedsfrauen

FOLGENDE AKTIVITÄTEN SEIEN HIER GENANNT:

EINSATZ AN DER SELBSTHILFEMEILE



BAG FORSA BUNDESARBEITSGEMEINSCHAFT

AK KINDERSCHUTZ AN SCHULEN

LAG DER FEMINISTISCHEN FACHBERATUNGSSTELLEN   

KREISGRUPPE PARITÄT

AG JUGEND/KREISPRÄVENTIONSRAT

AK KEINE GEWALT GEGEN FRAUEN UND KINDER

PROJEKT STARKE SUSE

RUNDER TISCH HÄUSLICHE GEWALT

PROJEKT STARKE KIDS

PROJEKT LANDESKOORDINIERUNGSSTELLE IM PARITÄTISCHEN HESSEN

FACHARBEITSKREIS MÄDCHEN WETTERAU

BERATUNGSSTELLEN-AG

FACHARBEITSKREIS FRAUEN UND MÄDCHEN IM PARITÄTISCHEN

AK ISEF-KINDERSCHUTZTEAM ASD
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GREMIENARBEIT UND 
KOOPERATIONEN 
Wir nehmen regelmäßig und aktiv an regionalen und überregionalen Gremien 
und Arbeitskreisen sowie an fachlichen Austauschen teil. Ziel ist es, die 
fachlichen Standards und ein qualifiziertes Hilfesystem stetig weiter zu 
entwickeln. Teilweise konnten Treffen und Sitzungen im Berichtsjahr 2022 wieder 
in Präsenz stattfinden, überwiegend jedoch weiterhin digital.  
Neu hinzugekommen ist im Berichtsjahr auch die Mitarbeit im Kreispräventionsrat, 
über den wir eine digitale Fortbildung zu digitaler sexualisierter Gewalt in Kooperation 
mit dem Frauen-Notruf Wetterau anboten. 
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STARKE KIDS, S
TARKE SUSE

ERLÖSE, FORTBILDUNGEN, PRÄVENTION

SPENDEN, BUSSGELDER, BEITRÄGE

LAND HESSEN

FINANZIERUNG

EINNAHMEN 2022

WIR BEDANKEN UNS BEI ALLEN GELDGEBER*IN NEN SEHR HERZLICH FÜR IHRE ZUWENDUNGEN.

Die Einnahmen des Vereins setzen sich aus  
Zuschüssen des Wetteraukreises, des  
Landes Hessen, der Städte und Gemeinden, 
aus Mitglieds- und Förderbeiträgen, 
aus Spenden und Bußgeldern sowie 
Eigeneinnahmen aus Fortbildungen  
und Workshops zusammen.  
Dazu kommen Projektgelder des 
Wetteraukreises für „Starke Suse“  
und „Starke Kids“. 
 
Die genaue Verteilung der Ein- 
nahmen im Jahr 2022 ist dem 
nebenstehenden Diagramm 
zu entnehmen: 
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und Prävention, die wir im Jahr 2022 
erzielten. Dies ist darauf zurückzuführen, 
dass wir durch die Lockerungen der Corona-
maßnahmen wieder mehr Fortbildungen 
anbieten konnten.

Die erwirtschafteten Eigenmittel lagen im 
Berichtsjahr bei 21 %. Diese setzen sich 
zusammen aus Erlösen unter anderem 
durch Fortbildungen und Prävention, durch 
Spenden, Bußgelder, Mitgliedbeiträge, 
Erstattungen und sonstige Erlöse. 

Auch 2022 haben Städte und Gemeinden 
des Wetteraukreises den Verein durch 
finanzielle Leistungen unterstützt.  
Diese Beiträge betrugen im Haushalt 4 %.

Der nachfolgenden Aufstellung sind die 
Beträge der Städte und Gemeinden zu 
entnehmen: 

Altenstadt

Bad Nauheim

Bad Vilbel

Büdingen

Butzbach

Florstadt
Friedberg

Hirzenhain

Karben

Limeshain

Münzenberg

Niddatal

Ober-Mörlen Ortenberg

Rockenberg

Rosbach

Wölfersheim

Wöllstadt 1.000 €

510 €

1.790 €

400 €

1.000 €

300 €2.332 €

50 €

450 €

200 €

100 €

100 €

600 € 100 €

100 €

1.000€

100 €

50 €

WIR BEDANKEN UNS BEI ALLEN GELDGEBER*IN NEN SEHR HERZLICH FÜR IHRE ZUWENDUNGEN.

Der Wetteraukreis ist nach wie vor unser 
größter Geldgeber, der uns seit Anbeginn 
zuverlässig fördert, seine Bezuschussung 
um die jährliche Inflationsrate erhöht und 
damit die Existenz der Fachberatungsstelle 
gegen sexualisierte Gewalt im Wetterau-
kreis seit knapp drei Jahrzehnten sichert. 
Der Anteil an unserem Haushalt betrug 44 %.  

Dafür sprechen wir unseren ganz 
besonderen Dank aus!  

Die Bezuschussung durch das Land Hessen 
liegt bei 81.851 € im Jahr 2022. Damit liegt der 
Anteil dieser kommunalisierten Landesmittel 
bei 31 % unserer Einnahmen. Trotz der 
Pandemie konnten wir wieder regelmäßig 
Workshops der Projekte „Starke Kids“ und 
„Starke Suse“ durchführen. Der Anteil an 
unserem Haushalt betrug 7 %. Um drei 
Prozent angestiegen auf insgesamt 8 % 
sind auch die Einnahmen durch Fortbildung 



UNTERSTÜTZUNG

WERDEN SIE PAT*IN
Übernehmen Sie die Patenschaft 
für eines unserer Angebote 
gegen sexualisierte Gewalt.  
Infos und Formulare finden Sie 
auf unserer Homepage.

QR CODE
führt zur Website:

www.wildwasser-wetterau.de/spenden
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UNTERSTÜTZUNG

UNTERSTÜTZEN SIE UNS 
UND UNSERE ARBEIT!
Um Mädchen*, Jungen*, Frauen* und anderen Ratsuchende 
zur Seite stehen, sie begleiten und stärken zu können, sind 
wir neben öffentlichen Mitteln und Eigeneinnahmen auf Ihre 
Unterstützung angewiesen. Wir freuen uns immer über neue 
Mitgliedsfrauen* und Fördermitglieder! 

Spendenmöglichkeiten: 

SPENDENKONTO 
Sparkasse Oberhessen 
IBAN	 DE56 5185 0079 0051 0118 48 
BIC	 HELADEF1FRI 

GOODING Gutes tun während des gewohnten 
Online-Shoppings – ganz ohne Mehrkosten! 
Einfach vor dem Einkauf in einem Onlineshop die 
Plattform www.gooding.de aufrufen, Shop und 
unseren Verein WILDWASSER WETTERAU e.V. 
auswählen und wie gewohnt shoppen.  
Unser Verein erhält dann eine Prämie, ohne 
zusätzliche Kosten für Sie! 

Oder Sie leisten per Spende einen wichtigen Beitrag, um Kinder und 
Jugendliche zu unterstützen und zu fördern.
Oder Sie leisten per Spende einen wichtigen Beitrag, um Kinder und 
Jugendliche zu unterstützen und zu fördern.

Such dir einen 
Shop aus,

wähle unseren 
Verein

und kaufe ein 
wie immer.

Unser Verein 
erhält eine 

Prämie.

1 2 3 41 2 3 41 2 3 41 2 3 4



PRESSE
ÜBERBLICK
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Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 05.02.2022

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 26.02.2022



Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 23.08.2022

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 02.06.2022
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Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 20.09.2022

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 29.10.2022

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 01.07.2022



Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 18.11.2022
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Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 26.11.2022

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 25.11.2022



Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 05.12.2022

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 29.11.2022
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Auszug aus dem Freiwilligenkalender, 2022

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 05.12.2022







KONTAKT

ADRESSE

WILDWASSER WETTERAU e.V.
Fachberatungsstelle gegen sexualisierte
Gewalt in Kindheit & Jugend 
In den Kolonnaden 17
61231 Bad Nauheim

TELEFON

Telefon:	 06032 - 94 95 760 
Fax: 	 06032 - 94 95 761

ONLINE

Email:	 info@wildwasser-wetterau.de
Website: 	 www.wildwasser-wetterau.de


